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SlUbernial - Verlautbarungen.
Z. 452. (2) «ä Ouk.Nr . 74 l6 .

B e k a n n t m a c h u n g
wegen Abhaltung der Wollmärkte in Böhmen.

M i t Beziehung auf die Bekanntmachung
vom 22. Februar 1827, in Betreff der all-
jährlich in Prag und in Pilsen abzuhaltenden
Schafwollmarkte, werden nachstehende nähere
Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht: itens. Der Wollmarkt wird in.Prag
mit dem laufenden Jahre anzufangen, den
zweyten Montag m Monathe July eines jeden
Jahres, der in Pilsen aber gleichzeitig mit
dem daselbst bereits besiehenden Petr i -und
Paulimarkte beginnen, und durch L Tags
mit Einschluß der Zahltage dauern. — 2tens.
Zur Abhaltung dieser Markte ist in Prag der
sogenannte Viehmarkt, in Pilsen der Stadt-
platz, und wenn der Raum desselben nicht zu<
reichen sollte, auch noch der sogenannte Pa«
radeplatz bestimmt, wo die zu Markte gebrach-
te Wolle wahrend der Dauer des Marktes
unentgeldlich aufgestellt werden kann. Zur
größeren Bequemlichkeit der Handelnden, wird
in Prag für die Dauer des Wollmarktes auf
dem genannten Marktplatze eine eigene, mit
dem erforderlichen Personal versehene städti-
sche Wage errichtet werden, auf welcher die
Wolle gegen Entrichtung einer Gebühr von
2 kr. Conv. Münze pr. Centner gewogen wer-
den kann, worüber sodann ein rcgistrnter
Wagzettel verabfolgt wird. ' Jedoch steht es
m der Wil lkühr der Partheyen, ob sie sich
der stadtischen Wage bedienen wollen oder
nicht. — Itens. Zugleich werden die Magi-
strate der Städte Prag und Pilsen, für die
Ausmittlung vollkommen geeigneter Lokalna-
tsn sorgen, in welchen auf Verlangen des
Eigenthümers die Wolle sowohl während
dcr Marktzeit, als vor und nach derselben auf
kürzere oder längere Zeit , gegen einen mög-
llchst billigen Lagerzins eingelagert werden
f.^st. __ ^tens,. Die zu Markte kommende
Wolle ist von allen Wuschen Abgaben w

frept, mit Ausnahme der in Prag besiehen-
den, jedoch nur ein Kreutzer C. M . pr. Cent?
ner betragenden Kollienmauth. Die Markt<
Ordnung für die Wollmärkte beruht auf fol-
genden Bestimmungen: — §. 1. Wenn der
Eigenthümer einer Parthie Wolle selbe auf
der hiezu aufgestellten städtischen Wage abwä-
gen läßt, so hat der Wagmcister der Parthey
emen Wagzettel auszufertigen, welcher ent-
hält: den Nahmen des Eigenthümers d «
Wol le , die Zahl der Sacke mit ihren Num-
mern und sonstiger Bezeichnung, und mit Be«
merkung der Gat tung, nähmlich: Einschur,
Zweyschur, öder Lammerwolle; das befundene
Gewicht jedes einzelnen Zackes sammt der an«
gegebenen Thara ; die Summe des Gewichts
jeder Gattung mit Abzug der T h a r a , und
der landesüblichen Auswag von 2 1̂ 2 pr, Cent.
des Nettogewichtes, die Bemerkung, vb die
Wolle in gehörig trockenen, feuchten, oder
nassen Zustande abgewogen wurde, endlich die
Berechnung des Waggeldes, welches von der
Parthey gegen Empfang des Wagzettels er-
legt wird. — §. 2. Die Wagzettel werden >
mit fortlaufenden Nummern bezeichnet, und
in das Marktprotokoll unter gleichen Num«
mern gleichlautend eingetragen. — §. 3.
Kömmt die Wolle vor der Marktwoche a n ,
oder wünscht der Eigenthümer sonst die Ma«
gazinirung, so wird sie auf Verlangen in das
hiczu bestimmte Magazin aufgenommen, und
dagegen ein besonderer Magazinsschein gege-
ben, in welchen sich mit Anführung^der Zahl
der Sacke und des summarischen Sporkoges
wichtes auf die Nummer des Wagzettels be-
zogen wird. — §. 4- Vom Montage der
Marktwoche an, wird jedem Wollbesitzer auf
Verlangen soglelch durch denMarktmetster eme
Stelle auf dem öffentlichen Platze unentgeld-
lich angewicOn , wo er seine Wolle mit Be-
quemlichkeit zum Verkaufe ausstellen kann. —
§. 5. ?cpm Handel seM bleibt es den Par»
theyen ülerlasscn, ob sie demselben ohne M i t -
telsperson unter einander schließen, oder sich
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bines gejchwornen Waarensensals dabey bedie-
nen wollen. I m letztem Falle hat der Sen-
sal unter keinem Vorwande einen höhern
Anspruch zu machen, als auf die ihm durch
die allgemeine Sensalen-Ordnung eingeräum-
te Sensarie von 1̂ 4 pr. Cent. — §. 6. Ist
ein Handel geschlossen worden, so können sich
beyde Partheyen auf das Wagamt verfügen,
und unter Vorzeigung des Wagzettels den ge-
schlossenen Kauf sammt Preis und Bedingun-
gen desselben anzeigen, welcher alsdann im
Protscoll gehörigen Orts sammt dem Nahmen
des Kaufers vorgeschrieben wird. — §. 7. Ue-
brigens ist diese Anzeige keineswegs erforder-
Uch, da einer oder der anderen Parthey daran
gelegen seyn könnte, die abgeschlossenen Preise
nicht zur allgemeinen Kenntniß zu bringen,
und jede lästige Beschränkung nach Möglichkeit
Vermieden werden soll. Daher wi rd , wo je-
ye Anzeige fehlt, der Kauf auch für geschlos-
sen , und der Kaufer als Eigenthümer der
Waare betrachtet, wenn ihm von Verkäufer
der amtliche Wagzcttel übergeben, und aus-
geliefert ist. — §. 6. Der Markt dauert uom
Montag früh bis zum nächsten Montag nach
Sonnenuntergang. — §. 9. Die zwey letz-
ten Tage sind zu Zahltagen bestimmt. —
5. l o . An diesen beyden Tagen geschieht die
Abraumung der noch auf dem Marktplätze be-
findlichen Wollc nach Bequemlichkeit der Par-
theyen, muß aber bis Montag Abends vollen-
det seyn. — §. 11. Wer stine Waare nach
Beendigung des Marktes in dem hiczu be-
stimmten öffentlicheu Magazin einzulagern wün-
schet, muß sie früher auf der stadtischen Wage
abwägen lassen. — tz. 12. Die ins Magazin
aufgenommene Wolle wird zu jeder Zeit gegen
Rückstellung des Magazinsschcines und Erlegung
des Lagetzinses, worüber dieBestimmung nach-
träglich bekannt gegeben werden wi rd , ausge-
liefert. — §. i 3 . Für die Sicherheit an den
Markttagen und in den dazwischen liegenden
Nachten wird durch eine hinlängliche Polizev-
wache gesorgt. — Prag den 26. März 1828.

Z . 4 5 ^ . ( 2 ) uä Anm. 6915.
Personsbesch re ibung .

Die nachstehende, von dem k. k. Landes-
Gubcrmum in Tyrol und Vorarlberg zu
Innsbruck eingelangte Personsbeschrelbung,
wird zu dem Ende zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, damit Jene,,welchen die bcschrjebe-
ne Person bekannt seyn soMe,/,, es unverweilt
ihrer Bezirks - Obrigkeit zur MeMpn Meldung
und Einleitung anzuzeigen wissen mögen. —
Am 16. December v. I . erschien in der Mich/
tung von Z e l l , im Orte Tux und Hincer-

tux, im Kreise Untermn und Wippthal , und
im Landgerichcsbezirke von Steinach ein paß-
loser unbekannter Mensch, der, obwohl okne
Kopfbedeckung, noch Abends über das Schlme-
rerjoch gchen wollte. Er wurde jedoch auf-
gegriffen, und an das Landgericht Z t l l abge-
liefert. Auf dem Wege dahin versuchte er
sich mir seinem Taschenmesser selbst zu entlei-
ben, und wurde nur durch semc Begleiter
daran verhindert. — Von dort wurde er an
die Polizey nach Innsbruck abgeliefert, weil
er zu Zell von den wenigen Worten die er
sprach, ausser den Namen Jacob Niemand
etwas verstand. Er ist jedoch auch hier, un-
geachtet man ihn in verschiedenen, und msös-
sonders slavischen Sprachen, da er vermöge
seiner Gestalt und seiner HöfiichkeitsbezeuZun-
g«n von slavischer Nation zu seyn scheint, ver-
suchte , immer gleich einsilbig und tiefsinnig
geblieben, so zwar, daß m«n von ihm we<
der scintn Namen, noch sein Domizil ode?
andere Verhältnisse in Erfahrung bringen
konnte. Daß er aber slavisch verstehe, hat er
durch die Worte: Hiewa nie; (ich habe nichrs)
zu erkennen gegeben. Auch deutsch sprach er,
jedoch das Wemge so gebrochen, daß es nicht
wohl für seine Muttersprache gthalren werden -
kann. — Er ist ^ Schuh, ^ bis 10 Zoll
lang, schwacher Constitution, abgemagert. Sei-
ne Haltung ist mehr vorwärts mit üoeroinan^
der g?legren Handen üder den Unur le ib, sei-
ne Gesichts- und übrige.Körperfarbe wezßgell«
lich, der Kopf verhälmßmäßig zum übrigen
Köruer, mit zimlich kurzen schwarzen Hasrcn
ganz bewachsen, die S t i rn t hoch mit wenigen
F a l r m , - die Augen braun, das rechte Auge
öffnet er gewöhnlich mehr, die Nast klein,
mehr gegen die rechte Seite hingebogen, am
unrern Theile der Nasenbeine einen Eindrucks
welcher von links nach rechts geht, und wahr-
scheinlich durch einen Fall oder Schlag veran-
laßi wurde. Das rechte Nasenloch ist etwas
großer als das linke, der Mund mittelmaßig
groß, die Lippen unbedeutend aufgeworfen
und blaßroth. Die Zahne, deren er i 5 oben,
und y unten hat, sind gesund, regelmäßig,
wttu'g gelb, aber ziemlich stumpf und abge-
näht. Das Kinn ist rund und in der Mit te ^
mit einem Eindruck versehen. Der nicht voll-
kommene schwarze Bart ist dünn, in der Backen-
gegend und gegen dis Ohren zu, mangelt ev
beynahe ganz.' Die Ohren sind klnn. Der Hals
ist kurz. Die Brust wenig gewölbt, der Uw
terlnb und die übrigm'Gliedmassen sind regel-
mäßig. Sein Alter' dürfte hock 3o Jahre
seyn. Er tragt>,ein j braunzwllchmes langes
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Ueber-, und ein grobleinwandcnes langes Un-
terbcinkleid, ein sehr zerrissenes groblcmenes
Hemd, einen alten grautüchcnen Mantel mlt
einem grünen schafwollenen Zeuge gefuttert,
dann mit einem aufstehenden und einem herab-
hangenden halblangen Kragen, endlich tragt
er noch ein Paar hicrlandige Baucrnschuhe.
I n tmem schmutzigen leinenen Geldsack hatte
er eine ziemliche Menge österreichische Kupfer-
münzen , als halbe Gulden, viertl Gulden,
dann Groschcnstücke, und am meisten Schcin-
kreuzer. Auch ein bayerischer und ein salzbur-
ger Kreuzer, ein preußisches ganzes, und 2
halbe preußische Groschenstücke fanden sich
Darunter.

Z. 435. (2) ^ u r r ende Nr . 6091^ 991.
des k. k. illyrischcn Bandes - Gubcrnium zu
Laibach. — M i t Bekanntmachung der Bestim-
mungen wegen Bercchnung und Abnahme von
Perzentualgebühren aus Vcrlassenschasten m
Fällen, wo das Vermögen in'Staatspapiercn
und Bankacticn bestehet. — Se,ne Majestät
haben über einen Vortrag der k. k. allgemei-
ne ẑ  H 0 fk a in mc r ;nit allerh öchstcr Eln lä> ließung
von lb. Dcccnchcr 1627, in Ansehung der
Berechnung und Abnahme von Pcrzentual-
Gebührcn aus Vn'lassenschafte,̂  oder des Ab-,
fahvtsgcldes in icncn Fällen, wo das Vermö-
gen oder em Theil desselben in-^taaispavic-
rsn und Bankacticn bestehet, folgende gesetz-
lich? Bestimmungen zu genehmigen geruhet..-—
Wenn Erbsteucr, Vlortuarium, Abfahrtsgeld,
oder andere Gebühren, welche sich nach dem
Betrage des Vermögens richten, von Staats-
papieren was immer für einer Gattung oder
von Bankacticn entrichtet werden sollen, und
den Betrag nicht erreichen, der in Papieren
gleicher Gattung berichtiget werden kann, so
smd die Staatspapiere oder Bankactien in

'Conventions-Münze nach dem Curse in Abschlag
zu bringen, in dem sie an dem Tage der
Zahlungsvcrbindlichkeit auf der Wiener Bör-
se , bey den Renturkunden des klonte des
lombardisch - venezianischen Königreiches aber
auf der Maylander Börse, gestanden sind. —
Ist an diesem Tage kein Börse-Zettel erschie-
nen, so wird der Curs des letzt vorhergegan-
genen Börsetages zur Richtschnur genommen.
Von dem nach dem Curse berechneten Kapi-
ẑ sZ sind die Gebühren in Conventions-Mün-
<e oder Banknoten bar zu entrichten. — Sind
dcr Staatspaviere oder Bankacttcn so viele,
haß du Gebühren in einer verhaltnißmäßigcn
An'llbl von Staatspapnren gleicher Art oder
BünkättitzN entrichtet werden können, so hat

die zur Zahlung verpflichtete Parthey die Wahl,
die Gebühren m Papieren gleicher Gattung,
oder nach dem auf obcrwahnte Art berechne-
ten Curse lm baren Gelde zu entrichten. —
Gegenwartige Verordnung gilt auch für die
Gebühren der Städte und Gutsherren. —
Diese allerhöchsten Bestimmungen werden in
Folge hohen Hofkanzley - Decrees vom 4.
d. M . Zahl 7^0 , hiemit zur allgemeinen
Wissenschaft und Nachachtung bekannt ge-
macht. — ^aibach am 22. März 1828.
Joseph Camillo Freyherr v.Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v. I a k o m i n i ,

k, k.'Gubcrtnal l Sccretär, als Referent.

Ureisämtliche ^erlautbarungen.
Z. 43/,. (3) Nr . 35i4-

Nachdem in Folge hofkriegsräthlicher An-
ordnung von Z i . Jänner «. e. I^iu. ^.. Nr. 5^7/
das hier garnisonirendc Regiment von Prinz
Hohenlohc Infanterie vom 1. May angefan-
gen, zum Abkochen für die Mannschaft harte
Holz-Kohlen verwenden muß ; so wird es
nothwendig mir der diesjährigen Holz- Sub-
arcndirung oder Einlieferungs - Ausschreibung
unter einem die glnche Sicherstellung für den
Bedarf der harten Holz-Kohlen, vorzuneh-
men. — Die Subarcndirung oder Einliefe-
rung für beyde Art ikel, und zwar vom 1 . .
May 1L2L, die harten Holz-Kohlen und vom
1. Iuny 1626, den Brennholzbedarf auf ein
ganzes Jahr, wird am 26. d. M . bey dem hie-,
sigen Kreisamte verhandelt werden. — Der
Bedarf an harten Holz- Kohlen besteht mo-
nathlich Winter und Sommer in beyläufig
2^0 Metzcn, der Bedarf an harten Brennholz
für die 6 Sommcrmonathe in- 53 Klafter,
für die 6 Wmtermonathe in Z16 Klafter,
zusammmen 3?4 Klafter. — Die Qualität
des harten Holzes ist die nämliche, wie in
allen frühern, alle Jahr geschehenen Verlaut-
barungen , bekannt gemacht und beschrieben
wurde, die Gattung der harten Holz - Kohlen
muß aber: 2) von harten Holz, ohne ^ taub ,
und nicht mit kleinen Grieß, als auch Stock-
chcn von einen Eubik-Zol l , vermengt sevn.
K) W i r d , um diese Kohlen für dlc Hcchung
ausgiebig zu erhalten', und mcht den Anlaß
für die Nctzung hcrbeyzuführen, der Preis
nicht nach dem Gewicht, sondern nach dcr
Maaß pr. Nieder-Oesserrcicher Mctzen behan-
delt, wonach die Abgabe in zwey Mctzen pr.
Sack eingefaßt, von den Subarendator vor-
turntet werden muß, und cs der fassenden
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Parthey frey stehe, jeden zu gering scheinen-
den Sack, zu prüfen, und sich zu messen zu
lassen; o) wird zur Bedingniß gemacht, daß
der Nieder-Oesterr. Mctzen harte Holz- Koh-
len nach den commissions erhobenen Prob-
maß, wemgstenS 33 Pfund wiegen muß. —
Welches zur allgemeinen Kenntniß hiemit ge-
bracht wird. — K. K. Kreisamt Laibach den
16. Apri l 1828.

K tav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 446. (2) N r . 1767.

Von dcm k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des k. k. krainer'schen Fls-
talamtes, m die Ausfertigung der Amortisa-
tions-Edicte, rücksichtltch der angeblich inVer-
luft gerathenen, auf Franz Paul Klobtschar,
für eine in der Fiüalkn'che S t . Agnes, zu
Crainaoaß, Pfarr Tomat, zu verrichtende hcil.
Messe lautenden krainerschen Aerarlal^Obli-
gauon, N r . 9 1 8 , 6äo. 1. May 177) , pr.
loo st. a 4 pst . , gewilliget worden. Es ha-
ben demnach alle Jens/ welche auf gedachte
Messcstlftungs , Aerarlal , Echuldobllgation
aus was immer für cmem Rechtsgrunde An»
spräche machen zu können vermeinen/ selbe bin-
^«n der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k.
V t a d t - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als! im Widrigen
auf weiteres Anlangen des obgedachten k. k.
Fiskalamtes die obgedachte Acrarial-Schuld,
obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden wird.

L«ibach am 8. Apri l 1628.

vermischte ^erlautbarunHen.
Z . 425. (3) Nr . 4o3.

L i m i t a t i o n s . E d i c t .
V o m vereinten Bezirksgerichte zu Münken»

dorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Ss
sey in der Srecutionv'sachö der Mar ia Kotscher ron
Klanz, ftedornen PogalfHer, gegen Ulban und
Andreas Lettner, von ^uchadclle, wegen mtt den
zwey Urtheilen, 6<w. IÜ. März 1826, 3 .540
und 242 , richtig gestellten 2c>2 ft. 3o l r . , sammt
Nedenverbmdlichteiten m die Feildiethung der,
auf Nahmen Urban Lettner vergewährten, dem
lobl. Gute Ruzing, 5ud Rectif. Nr . », dienstba«
ren, , u Such-ldoNe gelegenen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf i o ,o ss.
4a 5r. geschaßten ganzen hübe. gewilliget, und
es seyen zur Abhaltung dieser Licitation drey Tag«
sahungen auf den 27. M a o , 27. I u n y und 23.
July d. I . , jederzeit Vormittags von 9 dis »2
Uhr in I^oca der zu versteigernden Hude, zu Tu»
chadoNe, und mit dem Anhange anberaumt wor«
den, daß diese Hude, wenn sie dey i«c ?lsten

oder ^zweyten Fe'ilbiethuna nicht wenigstens um
den Schätzungswert!) angebracht werden sollte, bey
der dritten Tagsatzung auch unter demselben hint»
angegeben werden würde.

Die Reali tät, welche nahe an der. aus Ober«
kram nach Mannsburg, und zur Wleneistraße
führenden Bezirtsstcaße gelegen ist, lann desich«
<tiget, die Licitationsdedingnyse aber können bey
dem Bezirksgerichte eingesehen werden.

Es werden demnach zu diesen Licitationen
alle Kaussustigen, insbesondere aber auch die Eay -
gläudiger^Iacob Terdina, RecktZnachf^lger des
Nlcolaus ^Vadrcth, die Georg Pogalscher'schen Pu«
M e n , durch den Vormund Mathiaö Pogatscher,
Mathias Ran^usch, Matthäus Ramufch , Tlndreas
Omcrscha, Mar ia Lettner, gcbolne Pogatschel,
Mar ianna, Matthäus und Gregor Lettner, Alex
Lettner, Lucas Hafner, und Jacob Leuz zur Ver«
wah-rang ihrer Rechte zu diesen Licitatisnen ein«
geladen.

Münkentorf am 6. April 1828.

Z. ä^o. (5) Nr.^H
G e t r e i d l V e r k a u f .

M t t B:wt2 lgung der wohllöbltchcn k. k.
Domcnnen' Administration uom .̂. d. M . ,
N t . 1Z21, wcrden am° 28. diescs Monats Apr i l ,
Vormntagv llm 9 Uhr , m dcm Amtslocale
des k. k. Bezirks - Eommlssariais der UmZes
bung kaibach, nachstehende Getreidvorralhe/
als: ^3 Meyen, 23 7N0 Maß Weitzen,

/̂  „ 3n 2)5 ,, Httrse,
36 „ lt> 7.̂ 3 ^ Haber,

mittelst öffentlicher Versteigerung gegen sss
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

K. K. Verwattungs - Amt der Fonds-
Güter zu Lachach am 12. Apnl 162s.

Z. 444. (2) aä N r , 422.
C o n c u r s

f ü r A u f n a h m e e i n e s C h y r u r g e n
bey der Bez. O b r i g k e i t R a d -

m a n n s d o r f .
Zu Folge löbl. k. k. Kcnsamts-Verord-

nung vom 19. Mär ; l. I . , N r . 35I3 / ha-
ben alle Jene, welche d n , in dem dnßdezlr-
klgen Bergwerke und in dcr Hauptgememde
Kropp erledigte, mlt einer aus hiesiger Bb?
zirks-Caffe ftüßlger Remuneration, jährl'.chzx
Vierzig Gulden C. M . , erledigte Wundarz«
tenstelie, m welcher alle arztUchen Verrichtun-
gen bey Armen im Umfange der Hsuprg?-
meinde. Visu Ke^erta und Krankenbesuchs
unentgeldllch geleistet werden müssen, zu er-
langen wünschen, ihre mtt dcm Diplome und
EittenMgmsse, Gprachkenmmsse und agfälll-
ge Dienstleistung belegten Gesuche, bls i , I u n y
l. I . , oev dieser B t j , Obrlgkei? einzureichen.

- Be',. Obrigkeit Nadmanukd^rf den i4-
Apr i l 1828.
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Nubernial - ^erlantbarungen.

^ c i t a t i o n s - E d i c t .
Das k. k. Idrianer«Quecksilber-Bergwerk

in Krain, bedarf für das künfnge MlUtär« Jahr
182g, eine Parthie weißer mtt Alaun gear-
beiteter Schaf' oder Hammelfelle von Acht
T a u s e n d S t ü c k , und eine Parthie brau-
ner , mit Gärberlohe, für kemen Fall aber
z»it Gumack giürbetteter Felle, von drey
T a u s e n d zwey H u n d e r t S t ü c k e n .
Dis klcitation dieser Lieferung wird auf den
zg. May bleses Jahres festgesetzt, und bey
der t. k. Bergwerks , Producten - Gerschleiß-
Direction in W»en um 9 Uhr Früh abge«
halten, bey welcher die.Mufterfclle vorge«
wiesen werden. -^ D i e B e d i n g u n g e n
f i n o f o l g e n d e : , . ) Jeder Lmtant h ^
vor der Lttttation (die nach dem Wunsche
der wferungslustigen aucy m kleinen Par>
thien abgehalten werden kann) ein Reugeld
von 200 st. Conu. Münze bar zu erlegen,
welches Jenen, die keine Lieferung erstehen,
gleich nach vollzogener Vesstngeruna ausge-
folgt werden wird. — 2.) Bleibt der kiefe-
rant für die erstandene Mengt gleich nach
Unterfertigung des Lieitations - Protocolles
verbindlich, dessen Ratification aber der hoch<
löbl. k. k. allgemeinen Hsfkammer vorbehalten.
S.) Zu den Eontractsmftrument hat der Er,
steher den classenmäßigen Stampel zu stellen«
H.) Von der erstandenen in Geld berechne-
ten FeLmenge hat der Lieferant die Caution
mit entfallenden 10 prEto. bar zu erlegen,
und daher den auf das zurückerhaltene Va«
dium dicßfalls noch zu ergänzenden Betrag
bar zu ersetzen. — Die Größe der, mit Alaun
ausgearbeiteten weißen BindfeLe, muß von
der Art seyn, daß jedes der ganzen, und
nicht durchlöcherten Fege der Mttte nach ge-
messen, wenigstens 22 Wlenerzolle im k i n -
gen« und Breitenmaß enthalte. Felle mit
ein oder zwey köcheln müssen ein größeres Län»
g e n , oder Brettcnmaß enthalten; Felle mit
mehreren Löcheln, oder deren Haarseite Ritzen
oder Beschädigungen haben, werden nicht
angenommen. Große Felle werden angenom-
men, doch wird für selbe keine größere Ver-
g'Nung, wenn sie such zu einem doppelten
Bund geeignet waren, als für emfache gelei-
stet. — Kleine Fclle, die das bedungene
Mas nicht haben, oder steif und mit Fctt-
fiecken behaftet sind, werden als unbrauch«

bar zurückgewiesen. — Die braunen, mit
Garbetlohe ausgearbeiteten Felle müssen dee
Mttte nach wenigstens 28 Wlenerzolle messen.
6.) Die Lieferung der Felle, wofür der Preis
auf die vollständige Stellung derselben an
Or t und Stelle nach I c r l a bemessen w i rd /
hat dergestalt zu beginnen, daß an weißen
Fellen looo, und an braunen 5oo Stückt
längstens bls Ende August dieses Jahres nach
Idr ia gelangen, und daß das übrige Q u a n -
tum m,t 70O0 Stück weißen bls October, und
2700Stück braunen Zmnober-Bmdfellen von
November angefangen, m gleichen 3 M o -
nath- Raten bis 8. Jänner künftigen Jahres
abgestellet werde, so daß mit dem 8. Tage
eines jchen der 3 Monathen die ratenweise
SteLung der Felle gehörig vollzogen und bis
8. Jänner k. I . vollendet seye, widrigens
ohne Ermahnung oder Nachsicht auf Gefahr
des Lieferanten die Felle, um welch' immer
für einen Preis erkauft werden. — Dem Lie-
feranten bleibt es unbenommen das ganzz
Quantum dcr Felle auch früher einzuliefern.
Die Fell« werden zu Idr ia ,n Gegenwart der
mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten
durch Sachkundige untersucht, und die nicht
qualitätmaßig befundenen zurückgewiesen. —
8.) Nach jeder Lieferung wnd gegen klassen-
mäßig gestampelte Quit tung der Betrag fs
gleich ausgefolgt werden. — 9.) Nachträg-
liche, selbst günstigere Anböthe werden, wenn
das Protocoll gcfertigtt seyn w i r d , nicht angt,
nommen. — 10.) Der nicht in eigener Per-
son l i c i t i r t , hat sich n^t legaler Vollmacht
semes Mandanten vor der Lmtalion auszuwei-
sen, und das Vadium zu erlege».

Z. 466. (1) aä 6 u b . N r . 7646.
Von dem k. k. S lad t - und kanorech«

in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey bey diesem Gerichte eine mit dem jährli-
chen Gehalte von 3oc> fi. E. M . verbundene
Gerichtsbedienten. Stelle erlediget. Diejeni-
gen, die sich um diese Stelle bewerben wollen,
haben ihre mit den Mora l i ta ts - , blshengen
Dienst- und sonstigen erforderlichen Zeugnis-
sen gehörig belegten Gesuche, und zwar wenn
sie bereits in einer öffentlichen Anstellung sind,
durch ihre vorgesetzte Behörde, bey diesem Ge-
rlchte bmnen H Wochen, vom 3age als dieses
Edltt zum ersten Mahle den Intell igenz-Blät-
tern der laibacker Zeitung eingeschaltet seyn
w i r d , anaerecknet, onher zu überreichen.

Laibach am 26. März 1828.
(Z. Amts - Blatt Nr. 5o. d, 24. April 1828.)
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A e m t l i c h H V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 3^5. ( , ) V o r f o r d e r u n g. N r . iZ55-

Von Seite des Magistrates der k. k. Provincial-Hauptstadt Laibach, wird den nachZ
bmannten, unwissend wo befindlichen hiesigen Beprks - Insassen bedeutet, sich binnen vies
Monathen so gewiß hieramts zu melden, als dieselben nach fruchtlosem Verlauft dieser Frist,
als Rekrutirungsftüchtlinge behandelt werden würden.

^ N a m e n Alter P r o f e s s i o n

1 Mathias Miksch 19 Schneldcrgeselle
2 Joseph Witter 19 Ehyrurgie-Subject
I Anton Kremscher 19 Buchbmdergefclle
H Thomas Streiner ,9 Schuhmachergeselle
K Joseph Woltschitsch 19 Schuhmachcrgeselle
6 Joseph Molk ig Schncidergeselle
7 Anton Gesirm ig Färbergcseüe
8 Johann Skofiz 20 Buchdruckergefelle
I Joseph Klaus 20 Gürtlergeselle

zo Simon Schumi It) Schuhmachcvgefelle
, 1 Johann Stopnig vsl Pistotnig 20 «vchncldergeseüe
12 Johann Eber 20 Schuhmachergeselle
IZ Marcus Allodi 2z TlschlerczeseLe
zH Stephan Stopper 21 SchuhmachergMe
15 Johann Bonatsch 2 l Schneidergeselle
iß Mathias Gluschitsch 21 Kürschnergestlle

Vom politisch - ökonomischen Magistrate der k. k« Prouinzia! - Hauptstadt kaibach am
20. März 1828-

Stavt« unv lanvrechtliche Verlautbarllngen.
3. ä63. (') N ' - 1765.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Herrn Wenzel v. Gandm, Be»
vollmächtigen des Herrn Franz Grafen Gcr i -
bani Rossi, gesetzlichen Vertreters seiner min-
derjährigen Kinder, als erklärten Erben zur
Erforschung der Schuldenlast nach der am 29
August 1627, zu Semenhof m Innerkram,
verstorbenen Frau Antonia Gräfinn u. Scr i -
bani Rossl, gebornenFrepinn v. Oberburg, die
Tagsatzung auf den 19. May i 323 , Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Btadt- und
Landrechti bestimmt worden, bey welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Anspruchs zu stel-
len Vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widr'.gens sie die
Folgen des §. 8 l ^ b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Lachach den 9. April, 1828. x

Vermischte ^evlautbarunZen.
Z. 46i . (.)

Oer achtungsvossst Unterzeichnete zeigt gezie«
mend an, daß auch diejeS Fahr irieder die gewöhn»
llch in Gebrauch verkommenden Minera l . Wäffer,
als: Seltcr, Pllnauel dnter, Iohannlsvrunntr
und Rohitfcher, sowohl in ganzen Krugen und
Flaschen, als auck gläftrweift, zu den vorjährig
billigst festgesetzten Preisen, in echter frischer Waa.
re zu haden seyn werden. SoNte jedoch Jemand
nsch andere Gattungen von Mineral» Wasser wün»
schen, so werben Liese von der Quelle püncttich
desorgt.

Nebst diesen sind auch alle Gattungen Mate.
rial«,Spezerev" Früchten«. Farb< und Saamen«
Waaren, nebst Papier» und Gchrelbreqmslten bi l .
ligff zu haben, wovon auf Verlangen Preiszetrel
ZraUä erfolgt werden. Nicht minder von guten
ungarischen extra und Tafelweinen, womit er sich
seinen geneigten Gönnern auf das beste empfiehlt,
und um zahlreichen Zuspruch bittet.

F e r d . I . S c h m i d t ,
zum Mohren am CongrißplaZe,

im eigenen Hause.
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3- 445. (;) S i t a t i s n Nr. 5oz.
nachstehender Refcntirungsfiüchtigen: Von der Bezirtsobrigkeit Schneeberg in Innerkrain, werten
nachstehende, theils nicht, theilS ohne PaH abwesende, theUs auf tie Vorladung geftüchtete, oder
hierauf nicht erschienene, zu den nnlltarpftlcht,gen Altersclassen gehörige Individuen, als-

3> .
I V s r ^ u n d Zunahmen des A >-
I Berufenen ^ ^u r l s ^ t t ^ Vftll U n m . l l u n «

«HZ z

2 ^ ! ^i ^ar 2 Storrou 19 Odlack Abwesend mit Paß
2 Andreas L,Ppouz '« Badenfeld ,9 Laas dto.
H Johann Sadnig »U P f . Odlack ^ ^ h ^ H dto.
4 ẑacob Sakraischeg '7 Runarstu ia — dto
5 Johann Pirnath b Berchmg .9 Laas dto'.

^s 'po Zrocha '7 BaocnklL .9 - dts.
? Joseph Kondare ^ Dame .9 - dto
U Iacsb Hlanne 7 20 — dto
9 Jacob Perhoumg 2g Badenseld 2a — dto'.

^ Johann Druden 2 Perchnig 2° — dto.
! ' Joseph Tlerbey ' 2 Altenmarlt 20 — dto.
H2 Ä/lathias Knafe l ^5 S l a t t Laas 2a — Hto
Z5 Thomas Iuschna ' " Borst. Laas 2» ^ dto.
24 Thomas Baraga Iggendorf 2 l —> - dto
»5 Thomas Ulle 74 Staot Laas 2» — ^ ^
»6 Andreas Außeh ^ Pudod 2« — dto.
37 Jacob Sadukouz "^ Stadt Laas 2» — dto.
18 Jacob Krafchou, " StUdenz 2» Oblack dtol
«9 Johann Barraga ' 7 NadleSk 2 , ^ ^ g ^
20 Joseph Trocha ^ Badenfeld ^ — dt/
2. Anton Baraga ^u ^ ^ ^ ^ 2̂  ^ .

2Z VrNUai 7 ^'aV ^ ^ ^ Abwesend ohn. Paß
24 Gregor Bregar 2b O^hodlack '9 - A '
26 VaenNnKraih '7 Oberfte^orf '9 Laas l l ^ '
27 Andreas Saklüischeg ^ Stuflbe 2« ^ . " ^ dto.
2» Georg Kraschouz ^ ^9 «e ^ ^
29' Anton P.ltfchusch 26 ^ ^ n e ^ ^aaZ ^

Z' Johann Pattschitfch ^2 Böfenberg " ^ ^ . A .
02 Anton Sai le r ' ^ '4 Radlcck ^i ^ dto.
22 Georg Iakcpin ^ Großdera 2. ^ °ro.
^- Gregor Rubolph " Schurko« 21 ^ °l°'

«7 Georg Tekautz ' 3 I ^ . ^ ^ Laas dto.

ä« Mcwel E s c h a r ^ G^g 2. St f"h
4g f Mathias Porrsck 2 Laafe am See 2 , ^ a s dto
5o Bartholomäus Wezha'l Z MeNova 2» E t Beith dto'
5t Johann Mlklautschilsch n Großderg 2, j Oblack dlo,'



Z Nsk«und Zunahmen des !m " c
3 ' GeburtK.Ort " P f a r r A n m e r k u n g
^ Wsrgerufenen Z "

Z2 Iacah Woucha . 5 Schilzhe 21 St . Veith Auf die Vorladung geflüchtet
53 Joseph Modih i Neudorf 2» QblaH dto.
54 Lucas Klantfchar 6 Oßredeg 2a S t . Veith Auf die Bol l , nicht erschienen
55 Michael Tchrey i5 — ;2a Odlack dto.
56 Matthäus Pirmann 5 — 2a S t . Veith dto.
b? Lorenz Korofchez b - - 29 — dto.
5t5 Jacob Wezbai z -» 2a — dts.
5Z Johann Taufchel ^ »^ 2« — dto.

hiermit aufgefordert, binnen 6 Monathen von dem Tage, als dieses Edict zum ersten Mabls w
den öffentlichen Zeitungsblättern erscheint, um so gewisser persönlich hier zu erscheinen, die FlÜch»
tigen, sder auf die Vorladung nicht Erschienenen aber auch ihre unerlaubte Entfernung und Ne»
nitenz zu verantworten, als sie widrigens als Äckrunrungsftüchtige betrachtet, und darnach behsn»
dM werden würden. Bezirks« Obrigkeit Schneeberg am 14. April 1626.

Z . 443. (2) E d l c t. N r . 636.
Vom Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neu-

fiadtl, in Unterkrain, wird allgemnn bekannt
gemacht, daß auf Ansuchen des Johann Gaitz,
zu S t . Iobst, als Ckssionar der Theresia Zew
Zerer/ gebornen Gparouiy, Erbinn lhres Va-
ters Leopold Sparovitz , das dem Joseph K lan-
tscher gehörige, der Staatshcrrschaft Kapitel
Neustadtl, sub Urb. N r . 3 0 7 , und Rectlf.
N r . 26a, eindienende Haus, sammt W n t h -
schaftsgebäude, Acker und Garten dabey, al-
les im Schatzungswerthe pr. 65 l fi. zuKan«
d ia , wegen aus dem gerichtlichen Vergleichs
vom 24. Jänner 1826, schuldigen 362 ft. 5 H o
Zinsen und Unkosten, mittelst eZecutwer Fn l -
blethung verkauft werden w n d ; wozu drey
Wersteigerungstagsatzungen, als am 6. M a y /
am 12. I u n v und am 12. Ju ly 1826, stets
Früh um 9 Uhr lm Orte Kandia mit dem An-
hange bestimmt worden, daß, im Falle obi-
ge Realiät weder bey der ersten noch zweyten
Versteigerung um den Schätzungswert!) an
M a n n gebracht werden könnte, sie bey der
dritten auch unter dem Echätzungswerche hint,
angegeben werden würde. Dem zu Folge wer-
den alle Kauflustigen hiezu zu erscheinen vor-
geladen.

Bezirks- Gericht Rupertshof zu Neustadt!
am 8. Apri l l6^8.

Z. 442. (2) A n ; e i g e.
Der Unterzeichnete gibr sich hiemit die

Ehre, einem verehrungswürdlgen Publicum
sowohl hier, als auf dem Lande, die unterthäZ
nigfte Anzeige zu machen, daß er sich mlt ei>
nsm neuen Bortlmeni moderner Sommerwag-
N N , a ls: K a s l m z r ^ H a r t l n c l o , K ö p -

p e r , A s s u r i a s , W e l l i n g t o n - B a m -
b u s , G l r a f f e - T r » l , B a u m w o l l » S< l l
t i n e t s , femen, mittelfeinen und ordinären
schwarz sndenen Gllets, desgleichen von 3si«
llnes und Piques; so wie auch mit echt brau-
nen, stahlgrünen, schwarzen und mohrengrau«
en Tüchern versehen hat. Er verspricht sowohl
bey seinen schon vorräthig verfertigten, als
auch erst zu bestellenden Kleidungsstücken,
nicht nur solide Arbett, schnelle und prompte
Bedienung, sondern auch die möglichst billig«
sten Preise.

Laibach am 2 l . Apr i l 1L28.
S e b a s t i a n I e r g o l l ,

hürgerl. Mannskleidermacher,
wohnhaft im sckgewölbe
der Iudengaffe gegen b«n
Eongreß - Platz z u , N r .

Z . 4äq. (2)
Es ist auf Michaeli im Hause Nr.

,3o, in der S t . Peters - Borstadt eine
Wohnung aus 7 Zimmern, einer Küche,
Spelskammer, Keller und Holzlege be-
stehend, zu vergeben. Ebenso ist auch im
Hause Nr. 101, eine Wotmung, die 5.
Zimmer, eine Küche, Speiskammer,
Holzlege und einen Keller hat, zu vex-
miethen. Auch können beyde Wohnun-
gen vereint, und nebsnbey eine Stallung
und ein Schupfen dazugegeben werden;
die Zimmer sind ausgemahlt, und in ei-
nigen eingelegte Böden. Auf Verlangen
könnte auch ein Thett des daran stossen-
den Gartens dazu vermiethet werden.

Das Nähm erfahrt man daselbst,


